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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Föderativer Aufbau

Föderativer Aufbau

Die Ohnmacht, in der sich grössere Städte im föderalistischen System ab und zu
befinden, weil sie von bevölkerungs- und strukturschwächeren ländlichen Gebieten
häufig überstimmt werden, brach sich 2014 im Kanton Zürich Bahn in Form einer
kantonalen Interpellation zweier SP-Gemeinderätinnen, die die Stadtregierung über die
Möglichkeiten und Chancen eines Halbkantons "Stadt Zürich" befragten. Auch in Luzern
und in Bern wurde die Idee eines Stadtkantons auf Internetforen und in öffentlichen
Debatten diskutiert. Nachdem ein Vorprojekt für eine mögliche Fusion zwischen den
Kantonen Basel-Landschaft und Basel-Stadt aufgrund der ablehnenden Mehrheit der
Baselbieter abgeschmettert wurde, dachte man auch in der Stadt Basel laut über die
Idee eines Vollkantons nach. Die Idee, dass städtische Gebiete aufgewertet werden
müssen, ist allerdings nicht neu und hat sich bisher als chancenlos erwiesen (vgl. auch
die Diskussionen um die Reform des Ständemehrs). Es ist durchaus möglich, dass der
Stadt-Land-Graben in Zukunft virulenter wird und solche Diskussionen mit grösserer
Verve geführt werden. 1
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Territorialfragen

Die Zürcher Stadtregierung reagierte ablehnend auf die Anfrage der beiden
Parlamentarierinnen, die vom Stadtrat wissen wollten, wie er zu der Idee eines
Halbkantons Stadt Zürich stehen würde. Die Antragstellerinnen machten geltend, die
Stadt Zürich werde von den ländlichen Gemeinden häufig überstimmt. Gleichzeitig
nehme die Solidarität mit dem Zentrum ab, auf das immer mehr Lasten abgewälzt
würden. Ein Halbkanton könnte diese Probleme autonomer angehen. Tatsächlich stelle
sich das Problem der Finanzierung der zunehmenden Zentrumslasten nicht nur in der
Stadt Zürich, sondern sei in allen grösseren Städten ein zentrales Thema, gab der
Stadtrat zu Protokoll. Ein Alleingang sei aber nicht zielführend. Vielmehr müsse die
Partnerschaft zwischen Stadt und Landgemeinden verstärkt werden. Zudem hätte die
Gründung eines Halbkantons wohl negative finanzielle Folgen, müsste die Stadt doch
auf Gelder aus dem innerkantonalen Finanzausgleich verzichten und gleichzeitig als
ressourcenstarker Halbkanton viel Geld in den nationalen Ausgleich einzahlen. In der
Presse wurde die Idee denn auch als Utopie beschrieben. 2
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1) TA, 17.7.14; BLZ, 19.7.14
2) TA, 16.1.15

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK


